
bau große Leistungen vollbracht. Indem Ihre Arbeit darauf gerichtet 
war, Ihre Mitglieder und christlich gebundene Menschen aus dem Mittel­
stand von den großen moralischen und ethischen Werten einer von Aus­
beutung und Unterdrückung befreiten sozialistischen Gesellschafts­
ordnung zu überzeugen und diese Kreise auf das Neue und 
Fortschrittliche zu orientieren, hat Ihre Partei entscheidenden Anteil 
daran, daß wir in der Lage waren, auf dem Weg zum Sieg des Sozialis­
mus neue, größere Aufgaben zu stellen. Durch die gemeinsame Arbeit 
aller Parteien und Massenorganisationen, die der Nationalen Front 
angehören, wird es gelingen, die Überlegenheit unserer sozialistischen 
Gesellschaftsordnung gegenüber dem kapitalistischen System in West­
deutschland eindeutig zu beweisen.

Die Einheit und Geschlossenheit aller fortschrittlichen und friedlie­
benden Menschen war und ist die beste Garantie und der entscheidende 
Kraftquell unserer Erfolge. Das einmütige Bekenntnis aller Parteien 
und Massenorganisationen zum Wahlaufruf der Nationalen Front do­
kumentiert erneut die Einheit des Handelns und das große Verant­
wortungsbewußtsein des Demokratischen Blocks für die friedliche Zu­
kunft unseres Volkes.

Wir sind gewiß, daß von Ihrem Parteitag große Impulse ausgehen, 
die die Leistungen Ihrer Partei in der Nationalen Front weiter erhöhen 
und dazu beitragen werden, mit den Wahlen am 16. November die 
große Kraft der moralisch-politischen Einheit unseres Volkes erneut zu 
beweisen und weiter zu vertiefen.

Wir sind der festen Überzeugung, daß die Christlich-Demokratische 
Union all ihre Kräfte, Fähigkeiten und Kenntnisse bei der Verwirkli­
chung des hohen Zieles - der Vollendung des Aufbaus des Sozialismus - 
einsetzen und keine Anstrengungen scheuen wird, um das bewußte Han­
deln ihrer Mitglieder und der ihr nahestehenden Schichten zu fördern.

Mögen die Beratungen Ihres Parteitages auch den christlichen Men­
schen in Westdeutschland neue Kraft verleihen in ihrem gerechten 
Kampf gegen die Atomaufrüstung, die klerikal-militaristische Aden­
auer-Diktatur, gegen den Mißbrauch des Christentums durch gewissen­
lose Politiker des Westzonenstaates. Mit gemeinsamer Kraft wollen wir 
wirken für den Abschluß eines Friedensvertrages, für eine atomwaffen­
freie Zone in Mitteleuropa und eine Politik der Annäherung und Ver­
ständigung zwischen den beiden deutschen Staaten auf dem Wege einer 
Konföderation.
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